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Sr. Majestät des Kaisers bei der Eröffnungsfeier war von
Allerhöchst Demselben Se. kaiserliche Hoheit der durchlauchtigste
Herr Erzherzog Johann delegirt, und der damalige Herr
Gouverneur von Steyermark, der mit Recht hochverehrte und
durch sein Wirken dert unvergeßliche Graf Wickenburg eröff—
nete, den erhabenen Prinzen begrüßend, die Feier mit einer
trefflichen, ergreifenden Rede. Der Train legte den Weg von
Murzzuschlag bis Gratz in 3 Stunden zurück. Auf dem
Gratzer Bahnhofe war eines der Stationsgebäude zur Kapelle
umgestaltet, an deren reichbeleuchtetemAltarSe.fürstliche
Gnaden der Hochwürdigste Herr Fürst-Bischof von Seckau
die religiöse Feier der Einweihung dieser Bahn mit dem Te
Deum 'schloß. — Abends war die Stadt illuminirt. Im
Theater ward ein Festspiel, im Kolisäum ein prachtvolles
Banket und im Redoutensaale Reunion und Ball veranstaltet.
Am nachsten Morgen traten die Gäste wieder die Rückreise
an. — Das größte Bauobjekt dieser Strecke, die imposante
Bogenstellung an der Badelwand, war indessen damals
noch nicht vollendet, sondern die Passage daselbst fand vor
der Hand noch auf einer provisorischen Eisenbahn statt, so wie
naturlich auch der Straßenverkehr auf einer diese Stelle um—
gehenden provisorischen Straße betrieben ward. — Erst fast
din Jahr später war die Riesenarbeit dieser Bogenstellung
vollendet und in Bezug auf die über dieselbe führende Post
straße im Anfang Oktober, in Bezug auf die Kisenbahn
am 11. November 1848 die Passage eröffnet.— Die Bahn
von Mürzzuschlag bis Gratz, dann weiter bis Cilly, und
Loybach war als Staatsbahn von der Staatsverwaltung
erbaut, die Besorgung des Betriebes ward aber vor der Hand,
laut Vertrag, vom 6.August 1844 ratificirt, der Wien-Glogg—
nitzer Eisenbahn-Direktion in Pacht gegeben, und zwar auf
3 Jahre. Nach Ablauf dieser Zeit beschloß die Staatsver—
waltung ihre fämmtlichen Bahnen in eigener Regie zu be—
treiben, und hat dieselben auch bereits vom 1. Juni 1881 an
wirklich übernommen.

Diese Bahnstrecke zählt 18 Stationsplätze, nämlich:
Mürzzuschlag, Langenwang, Krieglach, Kind—


